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gum £junbebann im Kantott ^üricfy.
^üt btei Bejtrfe bleibt beftetieu

Det grofje Bann fürs fjunbcinefj.
2luf, lagt nns fdjleunigft lefjren geljen

Die fjunbe in (Scograpfu'e.

Diclletdjt auef) fann man (Eafeln ftellen

gjnr IDarnung an ben (Sre^en auf,
Dafj über jene brei Bejirfe
Die fjunbe menben nidjt ben £auf.

Damit fie nun bie (Tafeln lefen,

(Erfdjeint es uns unbillig nidjt,
lïïau geb' beu lieben fjuttberoefen
îllsbalb audj fefeuuterrirbt.

3a, Sdjulen grünbe mau für fjunbe,
3ft ber (Sebanfe moljl nidjt gut?
Dodj nein, menn fte oott biefem platte
Detnefjmen, friegen fte bie tCntfi.

2natt]ematt(cr/es.
Dater (311 feinem ftubireuben Sofjne, bet bas £og:ritbmcnbudj con Dega

in bet fjanb Ijält): fafj' fefjeu, mas ift bas füt ein gewaltiges Weit mit
lauter ZTummetn uub Ziffern ; id; mödjte bodj miffen, mas bas für einen praf=

tifdjett IDertb Ijat."
Sotjn: freilief; bat bas einen praftifdjeu tDertfj. Da ftnb nämlidj

fämmtlicfje fj ans n Ummern non gaii3 (Europa brtnn.

Derjenige, ber nidjt gleidj fettet fängt, gilt itt ben 2fugett fdjöner Statten
für einen Sttobfopf.

ißrtcfküftcn ber Kebaktion.
Ii. P. ï. ti. SDaë mar in ber ïfjat

eine redjt fdjlimme (Kampagne unb bie be=

täubenbe Weberfage nidjt jtr nt fleinften Xt)eil
bie golge beä mangelhaften 2lufflärungä=
bienfteë. Ungefdjicft mar öabei audj baä
©djiefien mit Kanonen auf Söget, meldte
man fönft ftrfjerer uttb leidjter mit gefetjlidien
'ifenen fängt, -)hm ift aber babei nocb nichts
oerloren, fofetn man ben guten Sßiften"
uidjt umgebradjt Ijat, roaë ju bejroeifeln ftetjt.
Vegen Sie 3hr Ruiner alfo nur einftroeifen
bei Seife, tjalten ©ie eë aber gut trotfen,
um ben beabfidjtigteu ©eroaltfdjüfj redjtjeittg
loëbrennen w tönnen. Ser gute SBitte"
rotrb ftcb fcbon seigen; roenn er nidjt ent=

fdjlummert, eine ®igenfdjaft, roeldjer er jroar
leiber fetjr gerne fröfjitt. Titan. Sie
Siebaftion eineê fajroeijer. SMatteë fiinbet
beim Cuartatniedjfel als fiotfuogel an : gür
baä nädjfte Cuartal fjaben roir ben Stoman

©in Serrücfter", Kampf unb ©nbe eineo fiefjrero, erroorben. Ser SRotnan fpielt
in ber ©egenroart unb ift tion erfdjütternber SBirfung." Soll jebenfaflä eine 3tuf=

mèrffamïeît fiir bte ^eftatojjiffier oorfteffen! H. i. Kerl, ©eroünfdjteä
folgt mit brieflirtjen l'iittfjeifuugen. JL. M. ©tftrt Jeltfeftaft" roären nodj
biuerfe luftige ©pifübdjeu ju beridjten. ïeattj ©djfufi beä geftfpiefeä ging ber gei=

füge Urbeber beêfelben auf einen im Uriterfoftüm fteefenben Säuern 51t : öeit'o
gut g'madjt! ^fjr fit Küefjirt V" 3ïei, Säd'er, .viert Softot!" Tableau! Stiebt
übet ift audj baä gofgenbe: Sltë bet Siebter beä geftafteä feib jroeit burd; bie

geftfjütte ging unb im ©efprädj äufierte, eine bet fteinern 9)iännerrollen fei jetjt
Podj bebeutenb beffer tiefest atä früfjer unb mit ben SBorten: Ja, ber anber, ber
bä tjet'j nib djönne, baä ift en ©jef gftj", an einem bet ïifdje »otbeigefjt, ftetjt
plötiticb ein biebereo Sötanulin auf unb meint fdjtnunjelnb : ©nifdjulbige Sie, mcit
Softer, i bi benn ber ©fet!" Peter. Scbaöe für bao fcböne .«ibelieb. Witten
in ber 9(bfütjlung pafjt eä nidjt unb roir legen eä befifjafb für fpäter jurücf. ©djö=
nen ©rufj. T. i. Ij. Sludj bie ©ngemer finb roioig. SBirb öa bei Slnfafi
einer .s>odc)jeit im ©tjetempel in ©nge geläutet. Sie, roarum läutets ba oben?"
frägt ein grember unb erhält »on einem ©inf)eimifdjen bie prompte Slntroort : SBit
fi jeljreb am Strirf." H. B. i. T. SBir roollen bem Shtglein Unterfunft
geben. Sauf. K. SS. i- T SBir banfeu für bie frbl. Offerte, müffen aber
abfefjnen, ba unfere Dinune fonft fdjon an Ueberflujs leibet. M. Cr. i. H.
Kaufen Sie ben ©rütlianer Matenber; er gehört feiner ganjen Stusftattung nadj,
forootjt itiaä beu îert alä audj bie 'Bilber anbelangt, 511 ben DOfjügtidjften, roeldje
unä biefeä ,\nljr bradjte. Sa finbet man nidjt bie blöbe Stuofüllerei ber afterë=

tdjroattjen Sorffafenber, ba roetjt ein ernfter ©eift burdj baä Wanje unö brüd't iljm
ben ftoljen Eitel Solföbudj" auf. - Spatz, (^iattj fdjön unö gut unb roenn
Sie roaä îîeueë roiffen roolfeu: ein ffeineä ©ajettdjen blöd't unä feit adjt lagen
bie unb öa auä öem Schlaf, ©ruf}. H. S. i. Ij. S£ßir tafen biefeä ober ein
oerjroeifett ähnliches ^ufunftsbifö" bereitä in oerfdjtebenen Leitungen. M.'i.
S. Sie ©ngldttber" fommen uns bemnädjft w ©efidjt unb follen Sie SSefunb

erfjalten. F. P. i. M. 3a roofjl. Sas Sllbum jut ©rinnerung an bie ffifeim
Saëler ©ebenffeier, roefdje uor brei Qatjrett ftattgefunben tjat, tft Tjeute nodj im
©i'fdjeinen begriffen." Wut Sing mufi "Weife fjaben, fo aber roirb bie SBeife jut
Sangroeiie. IC. Z. i. P. ttnoerftänblidj ; bafi Diagere am liebften bie Jetten
freffen, roiffetf roir; öafi aber öie Kleinen bie ©rofien uericblucfen, ift neu. K.
Ij. 5. ©ine Sammlung alter S3olfëmelobien in Bearbeitung für gemifcfjten ©tjor
tft fttrjtidj unter Dem îitet Sev .^eröenreitjen" non Sefjrer |innê Sliürfet in
Sern publijirt roorben. Saë neue gIugbtatt--Unternetjmen non S. .Çenïell oer--
öient bie Seadjtung aller roafjren Sßoefiefreunbe. ©rufi. Z. i. IJ. ©inem
©fafer Ijelfen Sie ant Seften auf, toenn Sie in feinem Meoier mögtiebft niel Sdjei:
ben einroerfen. R. T. 5tetjmen Sie fidj frbfjtidj baä nadjfotgenbe Siu'üdjfein
jur Sfidjtfdjnur :

(Ein ad?t Kameel
Bleibt freu3fibel
Bei oier3etjntägigem Dürften.
(Ein Bicbetmann
2fie fo mas fann,
ÎTÏufj täglid; etmas bürften.

Neueste Moden in bis zu den hochfeinsten Modestoffen glatter und

Herret1-& Knaben- f;lciollirter Tuche, Loden, Cheviots, Crêpons, Mo¬
hairs, Diagonale, Alpacca, Cachmires, Foulé,
PhantasieS in hell u. dunkler, halb u. gan-- schwarzer
Farbe, sowie grosse Flanell-Auswahlen, Juponstoffe,
Confections- und Besatzstoffe, von 55 Cts. an.
Peluche und Sammte. Baumwollstoffe, alles vom
einfachsten bis feinsten Genres zu billigsten Preisen.

Muster-Ausivahlen bereiticillif/st.
TucSidzuF,e5ne7o -Sleten OETTINGER & Co., Zürich.

Kleiderstoffen
Damen-

Kleiderstoffen
à 65 Cts. per Meter

doppelbreit

Offiziers-Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse S, I. Etage, Zürich. (4a)

Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,

vom Haupt-Dépot
P. P. W. Barella,

Berlin S. W., Friedrichstrasse aao.
Mitglied med. Geseltsch. von Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich : Apotheke von L. Baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

Neumünster.

Pctriscr
GUMMI -ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Ang. de Kennen,
Zürich.

Zürich Dolderbahn Zürich
1 'nausgesetzter Betrieb

von Morgens 6 Uhr tais Ataends 9'/, Uhr
Alle 20 Minuten Züge, nach Bedürfniss mehr.

Prächtige Lage. Herrliche Aussicht.
Restaurant und Gartenwirthschaft, 2000 Personen Raum bietend.

Ausgedehnte schattige Waldspaziergänge. Spielplätze, Konzerte etc.

Grosser Ausverkauf!
Pferde-

und

Wolldecken

"il
1

89-6

mit grösstem Rabatt.
Liquidation des Gesammtlagers. Postversand.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich.

Zum àudebauu im Kanton Zürich.
Für drei Bezirke bleibt bestehen

Der große Bann sürs Hundcvieh.

Auf, laßt uns schleunigst lehrea gehen

Die Hunde in Geographie.

vielleicht auch kaun man Tafeln stellen

Znr Warnung an den Grenzen anf,
Daß über jene drei Bezirke
Die Hunde wenden nicht den kauf.
Damit sie nun die Tafeln lesen,

Erscheint es uns unbillig nicht,
!Nan geb' den lieben Hnndewesen
Alsbald auch Leseunterricht.

Ja, Schulen gründe man für Hunde,

Ist der Gedanke wohl nicht gut?
Doch nein, wenn sie von diesem Plane
vernehmen, kriegen sie die Wnih.

Mathematisches.
Vater (zu seinem studirenden Sohne, der das kogzriibmenbuch von vega

in der Hand hält): ,,kaß' sehen, was ist das für ein gewaltiges Werk mit
lauter Nummern und Ziffern; ich möchte doch wissen, was das für einen
praktischen Werth hat."

Sohn: Freilich bat das einen praktischen Werth. Da sind nämlich
sämmtliche Hausnummern von ganz Luropa drin».

Derjenige, der nicht gleich Feuer fängt, gilt in den Augen schöner Frauen
für einen Strokkopf.

Briefkasten der Redaktion.
Ii. I?. I. tis. Das war in der That

eine recht schlimme Kampagne nud die
betäubende Niederlage nicht zum kleinsten Theil
die Folge des mangelhaften Aufklärungsdienstes.

Ungeschickt war dabei auch das
Schießen mit Kanonen auf Vögel, welche
»INN sonst sicherer und leichter mit gesetzlichen
Neye» fängt. Nnn ist aber dabei noch nichts
verloren, chien, man den guten Willen"
nicht umgebracht hat, was zu bezweifeln steht.
Legen Sie Ihr Pulver also nur einstweilen
bei Seite, halten Sie es aber gut trocken,
um den beabsichtigten Gewaltschnß rechtzeitig
losbrennen zu tonnen. Der gute Wille"
wird sich schon Zeigen, wenn er nicht
entschlummert, eine Eigenschaft, welcher er zwar
leider sehr gerne fröhnt. Vit»«. Die
Redaktion eines schweizer. Blattes kündet
beim Qnarlalwechsel als Lockvogel an : Für
das nächste Quartal habe» wir den Roman

Ein Verrückter", Kampf und Ende eines Lehrers, erworben. Der Roman spielt
in der Gegenwart und ist von erschütternder Wirkung." Soll jedenfalls eine Auf¬

merksamkeit sür die Pestalozureier vorstellen! - I?. i. It«il. Gewünschtes
folgt mit briefliche» Mittheilungen. I-. ÄI. Vom Zellsestatt" wären noch
diverse lnstige Episödchen zu berichten. Nach Schluß des Festspieles ging der
geistige Urheber desselben auf einen im Urnerkostüm steckenden Bauern zu: Heit's
gut g'macht! Ihr sit Küehirt ^" Nei, Bäcker, ,5err Doktor!" Tableau! Nicht
übel ist auch das Folgende: Als der Dichter des Festaktes selb zweit durch die
Fesrhütte ging nnd im Gespräch äußerte, eine der kleinern Männerrollen sei jetzt
doch bedeutend besser besetzt als früher und mit den Worten: ,,^n, der ander, der
dä bel» nid chönne, das ist e» Esel gsy", an einem der Tische vorbeigeht, steht
vlöblicb ein biederes Mamlli» anf und meint schmunzelnd : Entschuldige Sie, >>rr
Toner, i bi denn der Esel!" ?«t«sr. Schade für das schöne Hivelied. Mitten
in der Abkühlung paßt es nicht und wir legen es deßhalb für später zurück. Schönen

Gruß. V. î. I.. Auch die Eugemer sind iviuig. Wird da bei Anlaß
einer ,<>och-,eit im Ehetempel iu Euge geläutet. Sie, warm» läutetS da ode» :"
frägt ein Fremder und erhält von einem Einheimischen die prompte Antwort: Wil
si zehred am Strick." ZI. lî. î. V. Wir wollen dem Dinglein Unterkunft
geben. Dank. Ii. 8. î. V Wir danken für die frdl. Offerte, müssen aber
ablehnen, da unsere Mappe sonst schon an Ueberslnsz leidet. ZI. «Li. t. H
Kausen Sie de» Grütliaaer Kalender; er gehört seiner ganzen A»sstatt»ng nach,
sowohl was den Tert als anch die Bilder anbelangt, zu den vorzüglichsten, welche
uns dieses ^ahr brachte. Da findet man nicht die blöde Ansfüllerei der
altersschwachen Dorikakeiider, da weht ein ernster Geist durch das l'ianze und drückt ihm
de» stallen ütel Volksbuch" auf. 8p»t«. <^>a»z schön und gut und wenn
Sie was Neues wissen wollen: ein kleines Gazellchen blockt nns seit acht Tagen
lue und da aus dein Schlas. Ich'uß. H. S>i. i. I Wir lasen dieses oder ein
verzweifelt ichnliches Zukunftsbild" bereits i» verschiedenen Heitlingen. ZI. ».

Die Eilgläitder" kvminen uns demnächst >u Gesicht und sollen Sie Befund
erhalten. IV I? i. ZI. Ja wohl. Das Album -,ur Eri»ner»ng an die Klein-
Basler Gedenkfeier, welche vor drei Jahren stattgefunden hat, ist heute noch im
Erscheinen begriffen." Gut Ding muß Weile haben, so aber wird die Weile zur
langweile. lî. i. I*. Unverständlich; das; Magere am liebsten die Fetten
fresse», wissen nur: das! aber die kleinen die Großen verschlucke», ist neu. Ii..
I Eine Sammlung alter Volksmelodien in Bearbeitung für gemischten Lhor
ist kürzlich u»ter dei» ?itel Ter >>erde»reihen" vo» Lehrer Hans Mürset in
Bern pnblizirt worden. Das neue Flugblatt-Unternehmen von K. Benkel!
verdient die Beachtung aller wahre» Poesiefreunde. Gruß. Ä5. î II. Einen,
Glaser helfen Sie am Beste» auf, iveun Sie in seinein Revier möglichst viel Scheibe»

einwerfe». lî. V. Nehme» Sie sich fröhlich das nachfolgende Sprüchlei»
znr Richtschnur:

Ein ächt Kameel
Bleibt krenzfidel
Bei vierzehntägigem Dürsten.
Ein Biedermann
Nie so was kann,
Nluß täglich etwas bürsten.

Xsuests Alnrtvn in kls ?n à, kncbfeinstev AIoâestokkkll gl-Nter unâ

risNt'KN à I(Ncìî)KI1' llrcionirtsi 7uà, I-oâen, lîneviots, vrevons, Slo-
nairs, Diagonale, àlvavea, tîaonmires, roule,
?llalltaSÌKS !n bell ». cluichler, bülk n. gan scbxv-ir^er
b -crke, sowie grosse ?Iallel1-A.llSvanIell, à'upvllstotkk,
vonleetions- unâ Lesat2stotkk, von 55 tîts. -m.

facbàn bis feinsten (Genres Tu billigsten Dreisen.
^/?t»t<z>'-^à«tv«âê>s»» bereit« ttttysê.

IuÄ!ei/?r.?" -S'à MM» à lX, Mì'à

Damen-
t(Ieià8toffkn

à 65 tîts. ver Aeter
cloppellireit

OkülZiSrs-IlQifoi'iiisrl.
^ H«??««K, àrcb-mâ-'I'-lìlleur, poststràsse 8, I. âge, ^iiriivî». (4a)

?i'sisMlirönt

IVlagen- Pulver
beseitigt sofort -rlle Lobmer-en unâ Le-
sckv/eräen. Auskunft unentzsltllck

?roben gratis gegen ?ortc>,

vom Ilsupt-Oêpot

Lerliri L. W., k'rieâricristrssse zao.

ln Sckscktoln à ?r. 2. uncl ?r. Z. 20

Dépôts:
Än-icn : ^votnsks von 1^. LAuiNânn

bei äer Likldrüclce,
^noìnklis xur ?c»st àm Krsrnîplàtx

b?eun>ünster.

ls. Voi-iug lìuslitàt
à Z 4 unà 3 k'r. per Otàenà versende
lrsnlco gegen K-rcbnsbme 7V-20

^ûrià.

lürieli volâki'bàl.ii
l 'tmnsMM'txter llstrisb

von MlorAsus 6 Iltir dis ^.dsncls S'/z I71ir
20 Ivlinnten ^ügs, nscti Seclürkniss rriedr.

prüclrtiM I^u>M. Hsrrliens .^nssidit.
Restaurant unâ Kartenvirtnsenatt, 2000 Personen kaum dietenâ.

^Vusgeâeknle scbattige ^Valâspirîiergânge. Spielplätze, KonTerle etc.

KrvM.àuoVWliMl!

uncl

89-6

luit: xrösstsin R,Âì>à.
llquillitlim cles eeLämmllctgei-s. poLlvei-säutl.

». ki-upbaelikl' L-. 8à,
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